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Fakten zu Alkohol

Alkohol und Rauchen – 
kombinierter Konsum 
erhöht die Gesundheitsrisiken

Das Wichtigste in Kürze

•	Das Problem: Alkohol und Tabak werden 
oft gleichzeitig konsumiert. Dies führt 
zu einer Zunahme und Verstärkung der 
gesundheitlichen Risiken.

•	Die Fakten: Gleichzeitiger Tabak- und 
Alkoholkonsum verstärken sich gegen-
seitig in ihrer krebserzeugenden Wir-
kung. Auch das Risiko, eine Nikotin- und/
oder eine Alkoholabhängigkeit zu ent
wickeln, nimmt zu.

•	Die Lösung: Um negative gesundheit
liche Auswirkungen zu vermeiden, sollte 
auf den Konsum beider Substanzen 
verzichtet werden. 

Im Doppelpack stärker 
gesundheitsschädlich

Tabak und Alkohol verursachen unabhängig 
voneinander schwere Gesundheitsschäden, 
können abhängig machen und stellen eine 
erhebliche Belastung für die Gesellschaft 
dar.2–4 

Beide Substanzen werden häufig gleichzeitig 
konsumiert und verstärken sich gegenseitig 
in ihren schädlichen Wirkungen.

Wie verändern sich die 
gesundheitlichen Risiken 
bei gleichzeitigem Konsum?

Rauchen ist mit schwerwiegenden 
gesundheitlichen Risiken verbunden 
und schädigt nahezu jedes Organ im 
menschlichen Körper.9

Auch Alkohol ist ursächlich an einer Vielzahl 
von Krankheiten wie Krebs, Herz-Kreislauf- 
und Stoffwechselerkrankungen, Unfällen 
und Verletzungen beteiligt.8

Bei kombiniertem Konsum beider Substanzen 
kommt es zu Wechselwirkungen und Verstär-
kungen der einzelnen Wirkmechanismen und 
die gesundheitlichen Risiken nehmen zu.1,18
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Die Kombination von Rauchen und Alko-
hol erhöht das Risiko, an Krebs zu erkran-
ken. Beide Substanzen verstärken sich 
gegenseitig in ihrer krebserzeugenden 
Wirkung, insbesondere in der Mundhöhle, 
im Rachen, am Kehlkopf und in der Speise
röhre.14,16 Dieser synergistische Effekt ist 
dosisabhängig: Je mehr Zigaretten geraucht 
werden und je mehr Alkohol dabei konsu-
miert wird, desto stärker steigt das Krebs
risiko (Abbildung).11,12,14 

Möglicherweise verstärkt Alkohol die Auf-
nahme krebserzeugender Substanzen aus 
dem Tabakrauch über die Mundschleimhaut.13 

Der kombinierte Konsum von Tabak und 
Alkohol erhöht möglicherweise das Risiko 
für alkoholbedingte Lebererkrankungen.15

Verstärkung des 
Abhängigkeitsrisikos

Sowohl Alkohol als auch Nikotin sind psy-
choaktive Substanzen, die sich durch die 
Ausschüttung verschiedener Botenstoffe 
direkt auf das Befinden der Konsumierenden 
auswirken. Nikotin wird von Rauchenden als 
stimulierend, Wachheit und die Konzentra-
tion steigernd wahrgenommen7, während 

Täglicher ZigarettenkonsumFaktor, um den das 
Risiko, an Kehlkopfkrebs 
zu erkranken, erhöht ist

Täglicher Alkoholkonsum

Abbildung 
Wirkung von Alkoholkonsum und Rauchen auf das Krebsrisiko 
am Beispiel von Kehlkopfkrebs9,11
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Alkohol eher entspannend und enthemmend 
wirkt6. Werden sie zusammen konsumiert, 
kann es zu Wechselwirkungen kommen.10 
So wirkt zum Beispiel Nikotin der beruhi-
genden Wirkung von Alkohol entgegen und 
Alkohol verstärkt die belohnende Wirkung 
von Nikotin. 

Werden beide Suchtmittel gleichzeitig und 
regelmäßig konsumiert, kommt es zu einer 
sich gegenseitig verstärkenden Gewöhnung 
an die Suchtmittel: Es wird eine größere 
Menge der Substanzen benötigt, um die glei-
che Wirkung zu erzielen, was wiederum das 
Risiko einer Abhängigkeit erhöht.1

Außerdem kann die regelmäßige Kombina-
tion von Rauchen und Alkohol zu einer soge-
nannten Konditionierung führen: Bestimmte 
Orte, Getränke oder Mahlzeiten werden mit 
dem Konsum der Substanz verknüpft und 
können dadurch zum Auslöser für das Ver-
langen nach beiden Substanzen werden.17 
Wenn Alkohol und Nikotin über längere Zeit 
gleichzeitig konsumiert werden, kann irgend-
wann die eine Substanz das Verlangen auf 
die andere auslösen und verstärken.10 

Bei etwa 80 Prozent aller Personen mit 
bestehender Alkoholabhängigkeit wurde 
auch eine Tabakabhängigkeit festgestellt.2 

Dabei ist die Nikotinabhängigkeit häufig sehr 
stark ausgeprägt und die Betroffenen haben 
besonders große Schwierigkeiten, mit dem 
Rauchen aufzuhören.1,3,19 Bei einer Tabak
entwöhnung ist die Rückfallquote deutlich 
erhöht, wenn gleichzeitig Alkohol konsumiert 
wird.19

Im Jugendalter ist übermäßiger Nikotin- 
und Alkoholkonsum besonders proble-
matisch, da sich das jugendliche Gehirn in 
einer Umbauphase befindet und sehr emp-
findlich auf Suchtmittel reagiert. Wird diese 
Phase durch frühes Rauchen gestört, kann 
es zu einem langfristig erhöhten Verlangen 
nach Suchtmitteln kommen.10 So trinken 
Jugendliche, die bereits in jungen Jahren 
Nikotin konsumieren, oft mehr Alkohol und 
konsumieren im Erwachsenenalter häufiger 
Suchtmittel, als Jugendliche, die nie geraucht 
haben.5

Fazit

Bei gleichzeitigem Konsum von Alkohol und 
Nikotin kommt es zu Wechselwirkungen 
und Verstärkungen der einzelnen Wirk
mechanismen. Dies führt zu einer Zunahme 
der gesundheitlichen Risiken; vor allem 
das Risiko, an Krebs zu erkranken, steigt 
deutlich an. 

Auch das Risiko einer Abhängigkeit nimmt zu 
und der Ausstieg fällt schwerer, wenn eine 
der beiden Substanzen weiter konsumiert 
wird. Um Erkrankungen vorzubeugen und die 
Entwicklung einer Abhängigkeit zu vermei-
den, sollten weder Alkohol noch Tabak konsu-
miert werden.

Kontakt

Prof. Dr. Ute Mons
Telefon: 06221 42 30 10 
E-Mail: who-cc@dkfz.de

Mehr Informationen

Alkoholatlas Deutschland 2022
Tabakatlas Deutschland 2025

Weitere Publikationen sind im Internet 
abrufbar unter: https://www.dkfz.de/
forschung/translationale-zentren/ncpc/
stabsstelle-krebspraevention/downloads.

mailto:who-cc%40dkfz.de?subject=
https://www.dkfz.de/fileadmin/user_upload/Krebspraevention/Download/pdf/Buecher_und_Berichte/2022_Alkoholatlas-Deutschland-2022.pdf
https://www.dkfz.de/fileadmin/user_upload/Krebspraevention/Download/pdf/Buecher_und_Berichte/2025_Tabakatlas-Deutschland-2025.pdf
https://www.dkfz.de/forschung/translationale-zentren/ncpc/stabsstelle-krebspraevention/downloads
https://www.dkfz.de/forschung/translationale-zentren/ncpc/stabsstelle-krebspraevention/downloads
https://www.dkfz.de/forschung/translationale-zentren/ncpc/stabsstelle-krebspraevention/downloads
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Unterstützung zur Änderung des Trinkverhaltens

•	BIÖG-Infotelefon zur Suchtvorbeugung: 0221 89 20 31, Preis entsprechend Ihrem 
Tarif für Gespräche in das deutsche Festnetz, Mo–Do 10–22 Uhr, Fr–So 10–18 Uhr

•	Sucht & Drogen Hotline: 0 1806 31 30 31, 0,20 € pro Anruf, Mo–So 0–24 Uhr

•	Digitale Suchtberatung (DigiSucht): suchtberatung.digital, kostenfreie, 
professionelle Onlineberatung für Betroffene und Angehörige

•	Weitere Online-Informationen und Unterstützung: kenn-dein-limit.de

Unterstützung beim Rauchstopp erhöht die Wahrscheinlichkeit 
für einen erfolgreichen Ausstieg
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•	Unterstützungsangebote in Ihrer Nähe: anbieter-raucherberatung.de

https://www.suchtberatung.digital
https://www.kenn-dein-limit.de
https://www.rauchfrei-info.de
https://www.anbieter-raucherberatung.de
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